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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Halbe, 
 
die Erschließungsarbeiten im Holzgewerbepark Bad Fredeburg werden z. Zt. durchgeführt. Der Bau des Bio-
massekraftwerkes verzögert sich jedoch durch den Konkurs der Fa. Babcock Environment GmbH.  
 
Wir bitten, in diesem Zusammenhang folgende Fragen in der kommenden Ratssitzung am 31.10.2002 zu be-
antworten. 
 
1. Welche Investoren gibt es im Holzgewebepark Bad Fredeburg? 

2. Wie ist der derzeitige Stand der Kraftwerksrealisierung? 

3. Kann das Kraftwerk noch durch Fa. Babcock errichtet werden? 

4. Sind durch die Verzögerung Nachteile für die Stadt Schmallenberg zu erwarten? 

5. Gibt es ein Vorsorgekonzept, wenn das Kraftwerk wider erwarten nicht von Fa. Babcock errichtet werden 

kann? 

Zum Schutz der Bevölkerung und des Badstatus von Bad Fredeburg wurde zum Bau des Kraftwerkes vom Rat 
ein 25-Punkte-Katalog verabschiedet. 
Zum Beispiel sagte BP Environment zu, ihre Verantwortung wahrzunehmen, und sich in der Öffentlichkeitsar-
beit sowie im Tourismusprogramm des Kurortes zu engagieren. Dazu gehört die Schaffung einer öffentlich 
zugänglichen Informationsquelle über das Heizkraftwerk im Holzgewerbepark sowie das Angebot regelmäßi-
ger Führungen/Besichtigungen der Anlage für Touristen und Fachbesucher. 
 
6. Welche der 17 + 8 Punkte sind z. Zt. noch nicht konkret umgesetzt? 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 

        
(Herbert Berls, Fraktionsvorsitzender) 


